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Eine Post-Karte für den Bürgermeister 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 Im September haben Sie in Ihrer Stadt 

einen Bürgermeister gewählt. 

Der Bürgermeister 

ist so etwas wie der Chef von der Stadt. 

Das macht der Bürgermeister 

 Der Bürgermeister hat viele Aufgaben. 

Die wichtigste Aufgabe ist: 

Der Bürgermeister muss dafür sorgen 

dass alle Menschen in der Stadt gut leben können. 

Auch Menschen mit Behinderung. 

Dafür muss der Bürgermeister wissen 

was die Menschen brauchen. 

Sie können dem Bürgermeister helfen 

 Hier ist eine Post-Karte. 

Mit der Post-Karte gratulieren Sie dem Bürgermeister. 

Und Sie schreiben auf die Post-Karte 

was Sie von ihm erwarten. 

So weiß der Bürgermeister: 

Das muss er tun 

damit Sie in dieser Stadt besser leben können. 

Hier sind Beispiele: 

 Das Rathaus soll barriere-frei sein.  

 Der Bus soll öfter fahren. 

 Es soll mehr Infos in Leichter Sprache geben. 

 

Bestimmt haben Sie viele gute Ideen. 
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Was passiert dann mit der Post-Karte? 

 Auf die Post-Karte 

 schreiben Sie Ihren Absender. 

 kleben Sie eine 60 Cent-Brief-Marke.  

Dann schicken Sie die Post-Karte  

an das Rathaus in Ihrer Stadt.  

Darum haben wir die Post-Karte gemacht 

 Das Leben von Menschen mit Behinderung 

soll einfacher und besser werden. 

Das wünschen wir uns. 

Darum haben wir die Post-Karte gemacht. 

Wir verteilen die Post-Karten  

in ganz Nordrhein-Westfalen. 

Denn: Viele Menschen sollen die Karte ausfüllen 

und an ihre Bürgermeister schicken. 

 

Bitte machen Sie mit. 

Die Bürgermeister müssen wissen 

was die Menschen brauchen. 

Nur dann kann sich in Ihrer Stadt etwas ändern. 

 

Achtung: 

 In manchen Städten ist eine Frau Bürgermeisterin. 

Wir haben aber im Text nicht immer 

Bürgermeisterin oder Bürgermeister geschrieben. 

So kann den Text jeder leicht lesen. 
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Haben Sie eine Antwort bekommen? 

 Wir würden gerne wissen: 

 Haben Sie eine Antwort 

vom Bürgermeister bekommen? 

 Was hat der Bürgermeister geantwortet? 

Wir freuen uns sehr 

wenn Sie uns davon erzählen. 

Bitte rufen Sie uns an 

 Bitte rufen Sie uns an: 

 Wenn Sie den Namen und die Adresse von Ihrem 

Bürgermeister nicht wissen 

 Wenn Sie eine Antwort bekommen haben 

 

Hier ist unsere Telefon-Nummer: 

02 51 – 85 70 39 76 

 

Oder schreiben Sie uns eine E-Mail. 

Hier ist unsere Mail-Adresse: 

info@deinratzaehlt.de 

 

 
Übersetzung in Leichte Sprache: LEWAC gGmbH – Büro für Leichte Sprache Aachen  
Bilder: © Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e.V., Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013 
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